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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Deutscher Reichstag
13 Plenarsitzung Montag den 22 November

Der Reichskanzler Fürst v Bismarck ist schon vor
Eröffnung der Sitzung im Hause anwesend auch der Ab
geordnete Graf v Moltke ist heute zum ersten Male
nach längerer durch Krankheit veranlaßter Anwesenheit
wieder an seinem Platze Das HauS ehrt im Beginn der
Sitzung das Andenken des verstorbenen Mitgliedes v Ar
nim Heinrichsdorf durch Erheben von den Plätze
Den Gesetzentwurf betreffend die Anleihe für die Telegra
phen Verwaltung leitet der General Postdirektor Dr Ste
phan mit einem Ueberblick über die Anlagen welche in den
letzten Jahren in dieser Verwaltung neu geschaffen resp die
für die Zukunft in Aussicht genommen sind Unter letzte
ren ist besonders hervorzuheben die unterirdische Leitung
nach Halle Wenn dieser Plan gelingt wird event mit
solchen Anlagen fortgefahren werden Der Abg Schmidt
Stettin macht einige allgemeine Bemerkungen über die

Bedürfnisse der Telegraphenverwaltung für welche er sich
bekanntlich besonders interejsirt während der Abg Grum
brecht betont daß das Defizit der Telegraphenverwaltung
aus den unnöchig vermehrten Telegraphenstationen resultire
Unterirdische Leitungen möchte er nicht bloß in großen son
dern auch in kleinen Städten Der General Postdirektor
macht indeß darauf aufmerksam daß die Telegraphenver
walinng nicht als eine Finanzq aelle angesehen werden dürfe
Tyarsächlich sei allerdings zuzugeben daß das Defizit mit
in den vielen neu errichteten Stationen ihren Grund habe
Das könne aber nicht bestimmend sein den Telegraphenver
kehr einzuschränken Die Vorlage wird der Budgetkommis
sion überwiesen

Bei der ersten Berathung der Steuervorlagen nimmt
zuerst unter großer Spannung des Hauses das Wort der
Reichskanzler Kürst v BiSmarck der zunächst sein bis
heriges Auebletben cmch s in körperliches Unwohlsein vor
dem Hauie entschuldigt uad an den Abg Richter Hagen
eine pikante Abfertigung wegen dessen Appellation an das
Pflichtgefühl des Reichskanzlers richtet Fürst Bismarck
hofft übrigens daß der genannte Abgeordnete wenn er selbst
einmal bei seiner großen Begabung zu einer ministeriellen
Thätigkeit gelangen sollte ebenfalls seinen Richter finden
werde Auch der verl tzenden Aeußerung der Presse betreffs
seines ihm leider nothwendigen Aufenthalts in Varzin ge
denkt der Reichskanzler unv hebt später im Laufe seiner
längeren Rede noch besonders hervor daß dadurch die Ge
schäfte des Reichs nicht im Mindesten beeinträchtigt seien
Im Anschluß an das vom Finanzminister Gesagte erklärt

Äus längst verrauschter Zeit
Einer alten Sage nacherzählt von I B Jacobi

2 F rtse ungWenige Stunden vorher war der mit seinen Kriegern
heimkehrende Sohn des Woiewoden von Gnesen in dem
gewaltigen Forst angelangt der sich in jener längst ver
rauschten Zeit zwischen Kruschwiza und Gnesen längs der
Ufer des mehrere Meilen großen Goplofee s dahinzog
Die riesige Schaar war etwas hinter dem jungen F irsten
sohne zurückgeblieben welcher aus einer augenscheinlich von
Menschenhand gemachten Lichtung im Walde Halt machte
und ermüdet von langem Ritt von seinem Rosse herab
stieg um am Fuße einer ihre Aeste lang herabsenkenden
Fichte ein wenig zu rasten Der länglich runde Platz um
geben von uralten Tannen und Fichten hatte kein freund
l ches Aussehen Tiefe Stille herrschte überdies an dem
öden Orte der unberührt von dem belebenden Strahl der
Sonne in düsterm Schweigen da laz

Faulende Stechäpfel und gleißendes Bilsenkraut be
deckten den feuchten Boden unzählige kleine Erhöhungen
halb verbergend welche in abgemessener Entfernung von
einander sich reihenweise doch mehr ocer minder eingesun
ken kaum merklich erhoben Inmitten des Platzes a er lag
zwischen denselben ein roh behauener mächtiger Felsblock
dessen obere geschwärzte Fläche unlängst erloschenes Feuer
deutlich erkennen ließ Von diesem Feleblock führten klei
nere Steine in gerader Richtung auf einen schmalen Pfad
an dessen Ende zwischen düstern Fichten und dichtem Ge
sträuch die Umrisse eines unförmlichen Bauwerks sichtbar
wurden

Ein leises Grauen beschlich den jungen Fürstensohn
bei dem Anblick des alten Gemäuers sein g eiser Waffen
träger aber der ihm in einiger Entfernung gefolgt war
sagte an ihn heranti elend

Laß uns diesen Ort meiden Enkel des Lech das
i Grauen das um diesen öden Waldplatz schleicht bedrückt
den menschlichen Geist denn der finstre Gott dem er ge

Mittwoch den 24 November

Fürst Bismarck daß das konstitutionelle Recht des Hauses
gerade in diesen Sleneranfragen nicht im Mindesten in Frage
komme Es könne nur darauf ankommen die Wege zu
gehen welche der Konsolidirung des Reiches am nützlichsten
seien Die vorgeschlagenen Steuern zu bewilligen empfehle
sich abgesehen von ihrer geringen Tragweite um so mehr
als eine Steuerreform im Großen der er durchaus geneigt
ist vor der Hand aussichtslos sei Nicht nach dem Prin
zipe daß das Beste der Feind des Guten ist dürfe man
verfahren Die gründliche Steuerreform werde erst möglich
wenn die Einzelstaaten von den Matrikularbeiträgen befreit
sein würden Es sei daher die möglichste Verminderung
wenn nicht gänzliche Beseitigung der Matrikularbeiträge er
wünscht So politisch wichtig auch und bedeutend die Bil
dung des Reichs materiell seien die Partikularstaaten noch
immer in srroouiQ et LÄUArriiiöill der Bevölkerung einge
drungen Das Reich sei also nach dieser Richtung zu scho
nen und zu Pflegen und nicht zu überbürden Fürst Bis
marck giebt dan r eine eingehende Darstellung von d m ihm
richtig erscheinenden Steuersystem überhaupt in welchem er
sich für Vereinfachung des Zolltarifs in der Richtung daß
nur Finanzzölle beibehalten werden sollen erklärt Bravo
im Hause und spricht sich im Allgemeinen für indirekte
Steuern aus die direkten Steuern will er den städtischen
Verwaltungen überlassen Die in der französischen Presse
ausgesprochene Verwunderung über die Klage der Deutschen
über Druck von Besteuerung giebt dem Redner zu dem
Glauben Veranlassung daß diese Klagen zum letzten Grunde
aus der direkten Besteuerung kommen während in England
und Frankreich eben die inoirekien Steuern bestehen Der
Reichskanzler geht noch näher auf die Gründe ein welche
bei der Organisation der Reichs resp der Landesbehörden
die Steuerreform schwierig machen und kommt dann auf
das aus dem Hause oft hervorgetretene Verlangen nach
Reichsministerien uno legt dar daß dadurch die Verantwort
lichkeit die ein Kollegium nie tragen könne eine Fiktion
würde Er hält die gegenwärtige Einrichiung nach Art
eines englischen Premiers durchaus für zweckmäßig auch
für die Folge abgesehen von seiner Person Das Haus
mö ze an die Berathung der Vorlage ohne jeden Gedanken
an eine Machlsrage gehen Sollte das Haus die Vorlagen
ablehnen so solle man nicht glauben daß von einer Em
pfindlichkeit oder einer Kabineissrage die Rede sein werde
Der Reichskanzler hofft daß die Steuer nicht riachtheilig son
dern im Gegentheil verbessernd auf die Bierproduktion wirken
werde

Abg Dr Löwe spricht gegen die Biersteuer und versichert
dem Tadel gegenüber welchen die Abwesenheit des Reichs
kanzlers hervorgerufen denselben der größten Sympathie
des Hauses und des Landes Man hoffe daß er das

mrrlwiir noch lange zum Wohle des Landes leiten werde

weiht ist alles Lebendigen Feind besonders aber der Feind
deines Geschlechts das zur Dsiedsilia und zu Jessa dem
Gott des Lichtes und des Himmels betet nicht aber zu dem
blutige Opser heischenden Nia Pieklos dem Gott der Fin
sterniß und der Hölle

Ich fürchte ihn nicht, erwiderte Miloslaw obgleich
ich wohl weiß wo ich bin das dort in tiefem Waldesschatten
stehende düstere Haus ist sein fluchwürdiger Tempel und
auf diesem Steine hier fließt das Blut der Opfer deren
Gebeine unter diesen Hügeln modern

So ist es Herr deshalb laß mich hier allein unsere
Reisigen erwarten reite voraus nach der Burg und eile
das Gebiet des Nia Pieklos zu verlassen der jedem mit
Verderben droht der ihn nicht verehrt Miloslaw schüt
telte traurig den Kopf

Hier wie dort kann das Verderben mich ereilen Der
Popiel auf Kruschwiza betet nicht zum Piorcin und zum
Jessa er windet sich in Staub und Blut vor dem Höllen
golt und wie dieser ist er nicht hold den Lescheks daher
treibt mich nichts zu ihm hin zu eilen

Lustiger Hö nerklang unterbrach das erste Gespräch
der beiden Männer und das Stampfen vieler Rosseshufe
verkündete das Herannahen der zurückgebliebenen Schaar
Bald auch hatte diese die Lichtung erreicht und sich um den
Führer gesammelt Zu Sendsiwoi seinem Waffenträger
aber traten zwei Jünglinge welche vom Hofe der Fürstin
von Ehrobatien Miloslaw in seine Heimat gefolgt waren
Sie schienen kaum dem Knabenalter entwachsen waren gar
lieblich von Gestalt und wie sie sagten griechischer
Abkunft Der eine hellbraunen Haares mit feurigem Blick
und heiteren Wesens Goldige Locken umflatterten des an
dern zartes fast mädchenhafies Antlitz dem die himmel
blauen Augen einen wunderbaren Reiz verliehen Sinnend
blickten die Jünglinge auf den wüsten Platz und das im
Hintergrunde halb verborgene Gemäuer als sie aber den
geschwärzten Felsblock gewahrten wandten sie sich schau
dernd ab

Gott des Donners
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Man wolle ihn nur von den mults, befreien Dann
spricht Abg Dr L u ciu s Erfurt u erklärt sich für möglichste
Beseitigung der Matrikularbeiträge und Einführung von
direkten Rcichssteuem namentlich würde er sich einer
Reichsemkommensteuer gegenüber nicht ablehnend verhalten

Was die Vorlage anlange so würden seine Parteigenossen
die Sachlage eingehend prüfen

Finanzminister Camphausen erklärt daß seine Be
merkungen über die Herabsetzung des Diskonts bei der
Bankverwaltung einen ganz falschen Eindruck gemacht habe
er habe dieselbe keineswegs angreifen wollen als er den
hohen Bankdiskont tadelte Wie sehr er übrigens Recht ge
habt gehe daraus hervor daß ihm soeben mitgetheilt wor
den daß der Diskont heute in der That ermäßigt ist Der
Minister wiederholt sodann seine frühere Ausführungen
über die Finanzlage wie sie sich voraussichtlich für das
Jahr 1877 gestalten werde und erklärt daß man sich auf
ein D ficit von nahezu SV Millionen gefaßt machen müsse
Aus diesem Grunde müsse er die Steusrvorlgge aufrecht
erhalten

Abg vr Windthorst Er werde nicht früher neue
Mittel bewilligen bis ihm die absolute Nothwendigkeit der
selben nachgewiesen sei u wenn diese Steuervorlagen noch so
oft wiederkehren Gegenwärtig liegen Handel und Industrie
darnieder Arbeiterentlassungen seien aller Orten an der
Tagesordnung desgleichen eine Reduktion der Arbeitslöhne
Wie könne man unter solchen Umständen mit neuen Steuer
vorlagen kommen Der Abg Rickert bestreitet den Noth
stand nur in den Kreisen wo er Windthorst lebe mache
sich der Nothstand bereits sehr bemerklich Heiterkeit Dem
Hrn Reichskanzler erwidere er nicht um eine Steuerre
form sondern um eine neue Steuer und noch dazu um
eine solche welche den Branntweingenuß wieder in verstärk
tem Maße im Volke einführen würde Der Grund man
müsse so viel Beisteuer als in Baiern haben sei nicht
stichhaltig Richtiger wäre es daß man auch in Baiern
eine Ermäßigung der Brausteuer herbeiführen und auf diese
Weise einen Ausgleich herbeizuführen suchte Der hauptsäch
lichste Grund seiner ablehnenden Haltung sei aber der daß
das Bedürfniß nicht nachgewiesen und weil er glaube daß
es möglich sein werde im Etat das Nöthige zu ersparen

Abg Liebknecht verbreitet sich in sehr langer Rede
in der er wiederholt vom Präsidenten zur Sachs gerufen
wird über die politische Lage des deutschen Reichs Direkte
oder indirekte Besteuerung sei heut zu Tage gleichbedeutend
die Steuern würden doch nur von den ärmeren Klassen ge
tragen Er müsse daher gegen jede neue Steuer prolestire
die man überdies sparen könnte wenn man von dem Mi
litairstaat lassen wollte Er werde überhaupt einem Regie
rungssystem keinen Pfennig bewilligen das dem Schwindel
von Oben herab habe Vorschub leisten lassen Das Volk

Der Himmel lächelt hier allerdings nicht so freund
lich als bei Euch am schwarzen Meere sagte Miloslav
zu den Knaben daher sind auch die Menschen hier und
ihre Sitten rauer als in Eurer Heimat dem schönen
Byzauz

Der eine der Jünglinge aber erwiderte hierauf mit
überaus klangvoller Stimme

Nicht Bhzanz ist unsere Heimat Fürstensohn ander
wärts müßtest du sie suchen

Doch wo wir auch wandeln, fügte der Andere Hin
zu uns führet ein höherer Wille und vertraut sind wir
mit des Lebens Ernst wie mit dem Sonnenschein und
dem Licht

Wir sind an einen düstern Ort gerathen, hob Mi
loslav wieder an so Grauenhaftes kennt man nicht in
dem Lande dem Ihr entstammt seid

Da leuchtete es auf in dem Antlitz der griechischen
Jünglinge und lächelnd erwiderte der eine welcher sich
Rasael nannte Ja dort ist Alles hell und licht von Nacht
und Grauen nirgend eine Spur

Wohl weiß ich, sprach Miloslav hierauf daß Ihr
Griechen zu dem Gott der Christen betet und daß Euch
fremd sind die Gebräuche der finstern Götter welchen der
Boden geweiht ist auf dem wir stehen Dieser Stein hat
unzähliger Opfer Blut getrunken doch fürchtet nichts Ihr
stehet unter meinem Schutze

Ein Höherer als du Fürst Miloslav beschützet uns,
sagten beide Jünglinge zu gleicher Zeit wo wir auch wei
len wir fürchten uns nicht denn über uns wacht der Herr
des Himmels Ueberall leuchten uns seine Sterne wenn
auch wie eben jetzt das Dunkel der herannahenden Nacht
und die Riesen des Waldes sie den Blicken verbergen

Nein, fuhr der andere Griechenjüngling Michael
mit Namen fort uns nahet kein Bangen bei uns ist
immerdar der Herr vom Aufgang bis zum Untergang der
Sonne

Fortsetzung folgt
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aber werde sich bald über ein Rsg System klar werden an
dessen Spitze ein Stieber stehe und ein Wagener der an
den Rockschößen des Fürsten Bismarck hänge Große Hei
terkeit,

Nach einer kurzen Bemerkung des Bundesbevollmäch
tigten für Weimar Geh Rath Heerwart wird die Debatte
geschlossen und die Vorlage an die Budgetkommission ver
wiesen Dasselbe geschieht mit dem Gesetzentwurf über die
Börsensteuer Nächste Sitzung morgen

Nach einem römischen Briefe der Wiener Pol
Korr wäre es sehr unwahrscheinlich daß Herr von
Keudell seinen Post in Rom verlassen und durch den
Prinzen Reuß oder den Grafen Perponcher ersetzt werden
solle Herr von Keud ll habe sich um die Herstellung der
ausgezeichneten Beziehungen zwischen Italien und Deutsch
land so wesentlich verdient gemacht daß kein Grund vor
handen sei ihn von Rom abzuberufen

Ein hervorragendes Mitglied des Reichstags schreibt
der Magdeb Zntung über den Eindruck der Budget
Debatte und deren Resultat Nachfolgendes Die gestern
abgeschlossenen Debatten über das Budget und die neuen
Steuern bieten ein großes Interne dar Der Gesammt
eiüdruck ist dahin zusammenzufassen daß die vom Bundes
rathe vorgelegten neuen Steuergesetze keine Aussicht auf
Annahme im Hause haben Die Redner der liberalen
Parteien bestritten die Nothwendigkeit derselben einmüthsg
Diesem Votum schloß sich wenn auch aus ganz abweichen
den Gründen je ein Redner der Zentrumsfraktion und der
Freikonservativm an Bon liberaler Seite wurde das
Vorhandensein eines Defizits bestritten indem man aus
führte daß der Etat selbst in reichlichem Maße auch ohne
neue Steuern die Mittel zur Deckung der Ausgaben biete
selbst dann wenn eine Reduktion der Ausgaben nicht mög
lich sein sollte Man erklärte sich bereit dem Reiche die
zu seiner Entwickelung nothwendigen Mittel in vollem Maße
zuzuführen erkannte auch an daß die sogenannte Börsen
steuer d h die Besteuerung der Umsätze des mobilen K
pitals als Theil einer größeren Reform der Stempelgesetz
gebung gerechtfertigt fein würde Gegenwärtig treten je
doch die beiden vorgeschlagenen Steuern nur als Deckungs
mittel eines fiktiven Defizits auf und nicht als Theil einer
organischen Reform des Reichsstenerwesens Die Erwide
rung des Preußischen Staatsministers Camphausen auf
diese Ausführungen erregte durch ihre entschieden kovstitu
tionelle Färbung um so mehr Befriedigung im Hanse als
der Minister selbst anerkannte daß man zur Zeit auch ohne
Steuern durchkommen könne und er es nur für finanzpo
litisch richtig hielt schon jetzt einem möglichen Anwachsen
der Matrikularumlagen entgegen zu treten Die Finanzen
Preußens insbesondere erheischen die Einführung neuer
Steuern nicht wenn der Fivanzminister dieselben auch für
wünschenswerth erklärt Hierdurch war die Kontroverse zu
einer finanzpolitischen Streitfrage herabgedrückt und ihr der
Charakter einer politischen Vertrauensfrage gänzlich genom
men Unter diesen Umständen wird die Mehrheit des
Reichstags sich wahrscheinlich mit Erfolg auch ohne An
nahme der neuen Steuern über die Mittel zur Herstellung
des Gleichgewichtes in den Einnahmen und Ausgaben des
diesjährigen Budgets mit der Regierung verständigen

Der Senator Karl Schurz ist dem Rufe seiner
Amerikanischen Freunde gefolgt und verließ Deutschland
um bei den Wahlen in Ohio lebhaft und erfolgreich mit
zuwirken In einem Briefe an einen seiner hiesigen
Freunde stellt er seine Wiederkehr nach Europa und seine
wahrscheinliche Betheiligung am Deutschen politischen Leben
in Aussicht

Aus Hake u z Umgegend
Halle den 23 November

Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl find 191 Stimmen
abgegeben Es erhielten der Stärkcfabr kant Lntze 84 der
Baunuister Schulze 58 der Rentier Schaal 49 Stimmen
Di Majorität beträgt 96 mithin hat keiner der Herren die
Majorität erhalten und wird eine engere Wahl zwischen bei
den ersteren stattfinden

In dieser Nacht gegen 4 Uhr brach im Destilla
tionshause der Ernst schen Spiritusraffinerie aus bisher
nicht bekannten Gründen Feuer aus durch welches die kost
baren Condsnsations und Destillations Apparate fast voll
ständig zerstört wurden

Die Königliche Bank Kommandite macht der hie
sigen Handelskammer die Mittheilung daß die Königlich
Preußische Bank heute den Wechseldiskont auf fünf den
Lombardzinsfuß auf sechs Prozent ermäßigt hat

Civilstands Register der Stadt Halle
Eheschließungen Der Handarbeiter Eh A Banse

gr Wallstraße 10 u F W Gräbner Trödel 19
Der Restaurateur G A L Dietzsch und R M

Thieme alter Markt 18 Der Schmied W E
E Lehman eipzigerstraße 8 und R A Eisfeld
Martmsgasse 4

Geboren Eine nnehel T vor dem Geistthor 5t
Ein unehel S Geiststraße 26 Dem Schuhmacher
mnster E Luther ein S Liliengafse 12 Dem
Bahnarbeuer Th R Bause eine T, Martinsberg 1

Dem Zimmermann E Kösewrtz ein S Laoge
gasse 32 Dem Schneidermeister K Goßmann
ein S Schmeerstraße 15 Dem Maurer H Ger
lach ein S Saalberg 9 Eine unehel T Ent
bilidungs Jnstitut Dem Kaufmann K H Gün
ther eine T Delitzscherstraße 7 Dem Handar
beiter F Schade ein S Spitze 14 Dem Tisch
ler E Quick eine T Harz 26 Dem Modell
tischler H Schurig eine T Weidenplan 16 Dem
Versicherung Beamten F Spangenberg ein S
Mauergasse 15

Gestorben Des Kaufmanns O Gifeke Ehefrau Frie
denke Christiane Wilhelmine geb Böning 29 I 8 M
3 T Lgunmschwindsncht gr Steinstraße 67 Des
Pfefferküchlers A Kanl S Paul Richard IM 15 T
Atrophie Leipügerstraße 89 Des Bahnarbeiters
E Schalls T Auguste Klara Agnes 9 M 21 T
Gehirr leide an der Moritzkirche 5 Der Bau In
spektor a D Karl Gustav Wintzer 72 I 4M 5T
Lungenentzündung Karlsstraßs 3 Die Wittwe Wil
belmine Helene Christiane Bühring geb Pampel
56 I 1 M 24 T Lungenschwindsucht Steg 12
Der Ober Post Kassenbuchhalter a D Justus Heinrich
Ludwig Wagner 53 I 8 M Lungentuberkulose
Dachritzzasse4 Ka oline Wilhelmine Kegel 68 I

7 M 29 T Schlagfluß R innischestraße 14 Der
Handarbeiter Friedrich Keil 32 I 16 M 8 T
Schwindsucht Straf Arstalt Die Wittwe Marie
Huth geb Arnd 91 I 1 M 2V T Altersschwäche

Siechenhaus

Schwnrgerichtshof zu Halle
18 November

Gerichtshof und Gerichtsschreiber wie gestern Die
Staatsanwallschaft war durch den Staatsanwalt Wohtasch
vertreten

Als Geschworene waren ausgeloost Gottschalg
Postkommissar hier Hädicke Gutsbesitzer in Priester
Stöbe Oekonom in Teicha Görfch Rittergutspächter
in Spören Köbke Kaufmann hier Schröder Berg
Inspektor in Löbejün Zeising Buchhalter in Lands
berg Wagner Ober Bergrath hier Corte Kauf
mann hier Braune Kaufmann hier Dönitz Kauf
mann hier

Als die erste Sache kam zur Verhandlung die Un
tersuchung w der die Wittwe Dr ewig Pauline geborene
Schulze zu Mansseld 42 Jahr alt und bereits bestraft
durch Erkenntniß der Königl Kreisgerichts Deputation zu
Belzig vom 17 April 1874 wegen wissentlich falscher eides
stattlicher Versicherung mit 1 Monat Gefängniß wegen
eines am 18 April 1874 also am Tage nach der Vorbe
strafung wissentlich falsch abgeleisteten Manifestationseides

Der Ehemann der Angeklagten Maler Drewig ver
starb am 1 Oktober 1873 zu Niemegk unter Hinterlassung
der Angeklagten und mehrerer mit derselben erzeugten Kin
der Der Nachlaß war verschuldet und es stellte sich bei
der Nachlaßregulirung heraus daß die Augeklagte wissent
lich ein falsches Nachlaßinventar eingereicht hatte weshalb
ihre Vorbestrafung am 17 April 1874 erfolgte Am fol
genden Tage wurde ihr bei der Königl KreiSgerichts Kom
mifsion zu Mansfeld durch den KreiSrichter der Manisesta
tions Etd abgenommen und hierbei unter Bezugnahme auf
ihre Vorbestrafung die eindringlichste Ermahnung ertheilt
alles zum Nachlaß gehörige anzugeben Insbesondere wurde
sie befragt was aus einem zum Nachlasse gehörig gewesenen
Sopha geworden sei und sie erklärte zu Protokoll daß sie
dies schon im November 1873 verkauft habe um das Leben
ihrer Kinder fristen zu können Diese Angabe erwies sich
als wissentlich salich denn es wurde ermittelt daß sie erst
am 22 April 1874 dieses Sopha mit noch anderen Gegen
ständen dieses Nachlasses die sie verschwiegen an den Gast
wirth Lehmann zu Mansfeld für zehn Thaler käuflich über
lassen habe

Die Angeklagte die in der Voruntersuchung kein Ge
ständniß abgelegt räumte in der Audienz alle Thatsachen
ein und bekannte sich schuldig

Es wurde ohne Geschworene verhandelt und dem An
trage des Staats Anwalts gemäß auf 1 Jahr Zuchthaus
2 Jahre Ehrverlust und dauernde Unfähigkeit als Zeugin
vernommen zu werden erkannt

Der Knecht Friedrich Carl Fiedler aus Heigendorf
22 Jahr alt und unbestraft stand unter der Anklage zu
Wimmelburg am 13 August 1875 den Knecht Carl Hennig
von Eisleben vorsätzlich mißhandelt und durch diese Körper
verletzung den Tod desselben verursacht zu haben Der
verstorbene Hennig stand nach den Zeugenvernehmungen in
dem Rufe eines der verrufensten Händelsucher und Rauf
bolde Schon seit längerer Zeit hat er sich an dem Ange
klagten gerieben und besonders am Tage der That auf dem
Martinsschachte wo er den Angeklagten wiederholt gröblich
beschimpft und auch 3 bis 4 Mal mit handgroßen Schie
serwacken geworfen hatte so daß der Angeklagte an der
einen Hand verwundet wurde und sich dieselbe von einer
Frau verbinden lassen mußte Aus dem Schachte selbst hatte
der Angeklagte sich ruhig verhalten und erklär er wolle
mit Hennig nichts zu thun haben Die Wagenkolonne
in der der Angeklagte und Hennig jeder ein Geschirr führ
te setzte sich später nach Eisleben in Bewegung Der
Angeklagte führte den zweiten Wagen und Hennig den letz
ten zwischen ihnen befanden sich die Gespanne des Fuhr
manns Reinicke des Arbeiters Großheim und noch einige
andere

Bet dem Passiren eines Teiches in der Nähe von
Wimmelburg machte der erste Wagen und der vom Ange
klagten geführte Halt zum Tränken der Pferde Die übri
gen Wagen auch der des Her nig passirten die auf dem
Fahrwege selbst rechter Hand stehenden Gespanne Wäh
rend der Waqen des Hennig schon etwas über den des
Angeklagte hinweggekommen war und entweder stand oder
in mäßiger Bewegung sich befand dies konnte nicht fest
gestellt werden bemerkten die sich umsehenden Reinicke
und Großheim daß der Angeklagte ohne daß sie irgendwie
einen Wortwechsel vernommen hätten hinter dem Hennig
schen Wagen herumkam und mit einer Höhlenkratze die er
mit beiden Häneen führte dem Hennig der ihm den Hin
terkopf zuwendete mit der Oehse einen Schlag auf den
Kopf oder Rücken versetzte so daß dieser sofort zur Erde
stürzte und dort liegen blieb Auch die Wittwe Kupfer k

welche hinter dem Wagen auf der Chaussee folgte sah
denselben Vorgang alle drei bemerkten auch daß der An
geklagte nochmals nach dem schon Daliegenden mit dem ge
fährlichen Instrumente ausholte Ob dieser zweite Schlag
aber getroffen konnten sie nicht bekunden Sämmtliche
Fuhrwerke setzten sich hierauf wieder in Bewegung und
Hennig blieb liegen

Der Angeklagte der nach den Wahrnehmungen der
Wittwe Kupfer nach den gefährlichen Schlägen sofort wieder
nach seinen Wagen hinten herumgegangen war und die
Höhlenkratze auf demselben niedergelegt hatte rief seinen
etwa 160 Schritt vorgefahrenen Dienstherr den Fuhr
herrs Hennig zurück weil er an dem Wagen des daliegen
den Hennig nicht v rüber könne Er erzählte seinem Dienst
Herrn der Dienstknecht Hennig sei gestrauchelt ohne jede
weitere Auslassung über den Vorfall Beide überzeugten
sich daß der Dienstknecht Hennig todt dalag und blutete
Oh,re jede Rücksichtnahme auf die Leiche fuhren sämmtliche
Knechte nach der Hütte ab und überließen die Sorge um
ihren Genossen den zufällig sich eiufindenden Personen
Nach der Legalsektion ijt Hennig in Folge einer Erschütte
rung des Gehirns und obern Rückenmarks verbunden mit
einem starken Blutverlust in das verlängerte Mark gestorben
Der bekundete Hieb mit der Höhlenkratze hat zweifellos
die tödtliche Verletzung herbeigeführt

Der Angeklagte gab die Möglichkeit zu daß er den
Schlag geführt habe Er behauptete daß der verstorbene
Hennig bei dem Vorbeifahren an seinem Wagen ihn mit
der Peitsche um die Ohren geknallt habe Seine schon be
standene Erregung gegen Hennig sei hierdurch noch gestei
gert worden und er habe ach der Höhlenkratze gegriffen
Es wurde konstatirt daß der Angeklagte seinem Dienstherrn
gegenüber von einem Schlage mit der Peitsche kein Wort
gesagt und daß er auch keine Verletzung im Gesicht ge
habt habe

Sowohl vom Staatsanwalt als Seitens des Verthei
digers Justizrath Seeligmüller wurde auf Grund der
schweren Reizungen des Angeklagten die Zubilligung mil
dernder Umstände bei den Geschworenen beantragt Dem
entsprechend lautete auch da Verdikt der Geschworenen
welche eine vom Präsidenten von Amtswegen gestellt Frage
auf Todtschlag ve neinten Der Staatsanwalt beantragte
2 Jahr der Vertheidiger 3 Monate Gefängniß der Ge
richtshof erkannte auf 3 Jahre Gefängniß

Dem Vernehmen nach hat Herr Neffe keine
Kosten und Mühe gescheut die weltberühmte Turnertruppe
Antonio auf nur 3 Vorstellungen zu engagiren Ueber
deren Leistungen lassen wir im Nachstehenden einem Leipziger
Bericht folgen Dicht unter der Saaldecke ist die sogen
amerikanische Leiter angebracht Während Herr Antonio
den mittelften Holm der Leiter einnimmt befestigt Herr
Salero an dem einen Endholm ein kurzes Trapez und läßt
sich auf demselben nieder indeß Fränl Angelina sich am
entgegengesetzten Ende des Apparates placirt Auf gegebenes
Kommando lassen sich alle Drei im Kniehang verbleibend
niedergleiten Fräul Angelina versetzt ihren Körper in
Schwingung wird an den Händen von dem in der Mitte
der Leiter nach unten schwebenden Mr Antonio erfaßt und
von diesem wieder mit mächtigem Schwünge Herrn Salero
zugeschleudert der rückwärts von dem erwähnten Trapez
nieberhängend mit sicherem Glisse die heranfliegende Künst
lerin ersaßt und zu sich heraufzieht Die Ausführenden
nehmen hierauf wieder die früheren Stellungen ein und das
ungemein aufregende Spiel beginnt abermals um sodann
mit immer neuen sich an Kühnheit überbietende Varia
tionen wiederholt zu werden Wir können daher den Be
such dieser Vorstellungen nur aus s Angelegentlichste em
pfehlen

Baptisten Gemeinde Nr Geißler aus Leipzig predigt
Hlittwoch den 24 November Abends 8 Uhr im Saale
zu den drei Schwänen

Hallescher Verein für Volkswohl
III Vortrag Freitag Abends 8 Uhr im Parterre

faale der Kaiser Wilhelms Halle Separateingang von
der Brauhausgasse aus

Herr Dr Brauns Der Bau der Erdrinde
Der freie Zutritt ist einem Jeden gestatt et

4 Vortraz zum Besten der ht si en Volks Bibliothek
Donnerstag den 25 November Abends 6 Uhr

im Saale der Volksschule
Herr Dr K Zacher über Einige wichtige Unterschiede

der aotiken und modernen Kunst
Billets sind in der Mühlmann schen Buchhandlung

zu haben
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Bekanntmachung
Bezugnehmend auf nnsere Bekanntmachung im Tageblatt vom 17 d Mts

lade wir die Herren Zähler wie auch alle sich für die wichtige Arbeit der allge
meinen Volks nnd Gcwcrbezählnng interessirenden Einwohner hierdurch ergebenst
ein sich beliebig entweder

am Mittwoch den 24 November er Abends 8 Uhr im Par
terre Saale des Stadt Gchützenhanses und in der
Tulpe oder

am Donnerstag den 2s November er Abends 8 Uhr im
kühlen Brunnen

zur allgemeine Jnstrnirnng und Besprechung gefälligst einfmden zu wollen
Die Herren Zähler werden hierbei noch ersucht die ihnen inzwischen zuge

hende Instruktion für Zähler die Kontrolliste und einen Zählbrief zn vorbezeich
uetem Zwecke gefälligst mit zur Stelle bringen zu Wolleu

Halle den 19 November 1875
Die Zählnnas Kommission

Zernial Stidtrath und Vorsitzender Wolff Rentier Werner Rentier Zörn Ren
tier Rüffer Rentier B Schmidt Kaufmann Martinins Agent Hammer
Kaufmann E Pretzler Stärkefablikant Wolfhagen Rentier Krause Glaf rmeister
Schaal Rentier Heilfron Kaufmann Weiuack Kaufmann Beeck Fabrik Direktor

Krieger Bersicherungs Berein
Nachdem die obrigkeitliche Genehmigung eirgttroffen taten wir hiermit diejenigen

Kameraden welche obigem Verein bereits angebören sowie diejenigen welche ihren Beitritt
mündlich oder schriftlich zusagten zur ersten Mvuatsversammlnng auf

Montag den 29 November er Abends 8 Uhr
im Saale der Ilälloricl

ergebenst eir Der VorstandHalle a/s, den 22 November 1875 Wernicke

Äerlniuie
wer fette Schweine ein kleiner Ziegen

bockwagen ein Schweinetrog stehc billig
zu verkaufen Lange gasse 1 8

Tie Kolilenhaiidluvg ist wieder eröffnet
G

Zwickauer Steinkohle Weitzenfelser
Pren steine Briquettes Holz

Ein sehr gutes tafelförmiges Hinterstim
mige Pianosorte 7 Ocraven mit engli
scher Mechanik von Hölling St Spangen
berg zum Verkauf weist nach

F Kühne Scharrngasse 9a

Brennholz Anetio
Mittwoch den 24 d M Nachm 2 Uhr

wird auf meinem Zimmerplatze Merseburger
straße 11d eine Partie Brennholz verkauft

C Doenitz Zrmmermstr

Freitag den 26 November c Nach
mittags 1 Uhr v rst igere ich gr Ritter
gasse 9 Rosenbaum versch Möbel darun
rer einen der feinsten sehr gut erhaltenen
Mahagoni Schreibstkretair 1 Partie neue
Korblehnstühle und Korbblumentische 1 Partie
Cavallerie Mäntel 2 Pelze Hosenstoffe wol
lene und baumwollene Unterjacken und Hosen
u s w sowie Cigarren Wein Rum Co
gnac und Arac

VV Ist Auct Commissar
Verschiedene neue birkene und kieferne Mö

bel selbst gearbeitet verkauft zu billige Prei

sen A Jacob Tischlermeister
We d enplan 2a

Ein Kauoneuofe ist billig zu verkaufen
Weidenplan 2b Part

Einen großen lackirten Zink Ständer Verl

billig Wörmlitzerstr 8ä
1 Hohlkarre 1 Wagenhebel 1 Kum

met und Pserdepulzuteusilien Alles fast
neu zu ve kaufen Lindevstra ße 7

Ein gebrauchter Hand Rvllwagen auch
einspännig zu fahren gut gehalten billig zu
verkaufen bei Louis Cerf gr Märkerstr 2 t

Einen guten Hos und Zughund mit Ge
schirr verkauft Wucheierstraße 3

Kaufgesuche

10W Thaler
werden zum 1 Januar 5876 gegen dop
pelte hypothekarische Sicherheit gesucht
Offerten sud B S 5 nehmen Haasenstein
H Vo gler Leipzigerstraße 102 entgegen

19 12 Stück gebrauchte Fenster circa
6 hoch und Al/z breit und eil eiserner
Thorweg zu kaufen gesucht Näheres in der
Exp ed d Bl

Eine kleine Schmiede oder Schlosserei
zu pachten oder zu kaufen gesucht hier oder
auswärts Ad r N S 1 in der Exped

Sch weinefutter kauft Flenchergaffe 10
Ein Ladenregal Mit Kasten zu kaufen ge

sucht Offerten mit billigsten Preisen abzu
geben in der Expedition dieses Blattes

Zum

geeignet

Für den Monat Z e indkr nehmen
sämmtliche Neichspostanstalten auf das

PerUner Tageblatt
nebst

Rertmer 8onlUag5ötaU
und der

illustrirten Humorist Wochenschrift

Mouats Abonnements zum Preise von

nur I M 73 Pf 17 Sgrfür alle 3 Blätter zusammen
täglich entgegen

Gegenwärtige Auflage

37,Wv Exemplare
mithin die gelefenste Zeitung

Deutschlands

Offene Stellen
Anen tüchtigen Böttchergesellen sucht

Kaulenberg 5
Einen Tischler sucht Mühlgraben 9
Tifchlergesellen such Franz Hoffmann

Sopvienstraße 16

Ein Laufbursche gesucht zum sofortige
Antritt Ferdinand Dehne

Ein ehrliches Mädchen die in Küche und
Hausarbeit erfahren ist findet zum 1 Dez
guten Dienst Moritzzwinger 11 1 Tr

Handfrau gesucht ll Klausttr 14 1 Tr, r

Ein recht ordentl Mädchen v
außerhalb 4 Jahr in einer Stelle wü ischt
1 Dec für Küche u Hausarbeit Stellung
eine gesunde Amme die schon lange Zeit
stillte findet Stellung durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Eine junge Dame aus guter Familie wünscht

Stellung als Gesellschafterin oder Stütze der
Hausfrau auch würde dieselbe die Buchfüh
rung in einem Geschäft übernehmen

Gefl Offerten werden erbeten unter

55 ILLstritzin Thüringen
Em ordentl aast Madch wünscht Neujahr

Stelle f Küche u Haus Zu erfr Geistthor So I

Gesuch
Ein seit 3 Jahren in einem Eiseubahn

büreau beschäftigter junger Mann Ober
Tertianer eines Gymnasiums sucht Stellung
in einem Büreau

Gefl Adr werden unter R 7 post
lagernd frei Halle a S erbeten

Eine tüchtige Waschfrau wünscht Beschäf
tigung Zu erfragen Strohhofsspitze 34

Stadtverordneten Wahlen
Bei den neuerdings noch stattgehabten Vocversammlungen sind als Stadtverordneten

Candidaten ausgestellt worden
III Abtheilung 3 Bezirk Rentier
III Abtheilung 4 Bezirk Ober Postseeretär 8
III Abtheilung 5 Bezirk Kaufmann s Zz i ritt

Halle a S den 19 November 1875
Das Comit6 der Vertrauensmänner

Uermietlpm eu
Karlsstlaße Nr 8

ist eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche Bodenkammer Keller und Torfgelaß
jcht zu vermuthen und zum 1 Januar 76
zu beziehen

Hr Illriolrsstr ssö 55 ist äis Wlkts äsr

LsI Äut g uoli u sSLllÄktss vsLi Sii u vsrmiktdsii
Meeres dsiirr H usurauu

Bermiethung
Die herrschaftlich eingerichtete zweite

Etage meines mitten in Gärten belege
ueu Hauses bestehend aus 6 heizbaren
Stuben 4 Kammern Küche Keller Bo
denkamm Kohlenstall sowie Wasch
haus und Trockenplatz Mitbenutzung ist
zu vermiethen und kaun jetzt oder zum
1 April 1876 bezogen werden

G Spiegel Wilhelmsstratze 35
früher Allihn s Garten

Ein hohes Parterre mit Gas u Wasser
leitung und allen Bequemlichkeiten sodann
eine Wohnung von 2 Stuben K u K find
sofort oder später zu vermiethen
vor dem Geistthor 5K bei S Löweudahl

ÄarSsstrasze Nr 7
ist die 2te Etage zu vermiethen und Neujahr
zu beziehen Näheres Schulgasse 2d

Ein Laden mit Material und Vtciualien
Geschäft nebst Wohnung zu vermiethen Näh

Thalgasse 2 Part links
Herrschaft Wohnung zum 1 April 1876

zu vermiethen Karlsstraße 4
Ein großes Ärbeitslocal im Ganzen oder

getheilt mit oder ohne Dampskraft für Holz
Handwerker Passend ist billig zu vermiethen

Näheres Mühlgraben 9
Gottesackergasse Nr 10 nahe der Leipzi

gerstrab e ist im Garten gelegen zu Ostern
76 eine Wohnung von 4 Stuben und Zu
behör ohne oder mit einem Theile des Gar
tens zu vermiethen

2 Stuben 2 Kammern Küche Keller und
Zub 1 Jan zu bezie hen Leipzigers 91

2 Stuben und Kammern Beletage sofort
oder zum 1 Januar zu vermiethen

Blücherstraße 12 Part
Eine Wohnung sofort oder Neujahr zu be

ziehen Brunoswarte 14
Eine Wohnung bis Neujahr zu vermiethen

Königsstraße 22/23

Slnbe Kammer und Küche Neujahr zu
48 zu vermiethen Ludwigsstraße 13

2 Wohnungen zu 32 und 36 A sind so
fort zu beziehen Näheres bei

Frau Binneweis gr Märkerstraße 18
Wohnungen zu 50 70 find an ruhtge

Familien ohne Kinder zu vermiethen
gr Klausstraße 8 I

Stube und Kam mer zu v Brunnenplatz 1

Stube Kammer Küche sind für 42 K
zu vermiethen Wuchererstraße,5

Ein junges Mädchen von außerhalb wünscht
einen Dienst zum 1 oder 15 Dezember Zn
erfragen bei Frau Zinke

gr Klausstraße 12 im Hofe 3 Tr
Arbeits Landmädch m sehr g Attesten

suchen 1 Dezember Stelle durch
Frau Trödel 19 a Markt

Wohnung zu 34 Neuj Böckstraße 5
Stube und Kam mer zu vrm Spitze 21
Stube u K ohne Möbel sofort zu verm

Leipzigerstraße 55 II

Gut möbl Zimmer mit Bett auf Verl m
1 zum 1 Dec zu beziehen

Linden straße 7

Möbl Stube u K sofort zu vermiethen
Steinweg 42 I

Anst Schlafstelle m K Töpferplan 7
Anst Schlafstelle c r Ulrichsstr 52 H II

Anst Mädchen als M,tb ges kl Steinst 2, I
Anst Schlafstelle gr Ulrichestr 47 III

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichst 52 H III

Stube an 1 2 Hecren u eine Familien
Wohnung nahe der Bah n z v Lindenstr 4

Frenndl möbl Stube mit Bett nahe der
Bahn zu vermiethen Preis 3 15 A
Zu erfragen bei Herrn Bäckermeister Wege
Ober Leipzigerstraße

Fr möbl Wohnung alter Markt 9
Anst Schlafstelle Schmeerstraße 3
Anst Schlafstellen Landwehrstr 15 H
Anst Schlafstelle heizb Unterplan 5
Anst Schlafstellen Schulgasse 2a

Anst Schlafstelle m K Graseweg 4

Zu miethen gesucht
wird Wohu und Schlafzimmer gut mö
blirt im östl oder nördl Stadttheil Bahn
hofsnähe möglichst parterre von Mitte Ja
nuar k I ab Bis zum 29 d M werden
gefl Offerten unter E A G in der Exped
d Bl erbeten

MZKMS ZKZ ßSVRt
jeder Art werden sauber u billig angefertigt jetzt

Schmeerstr 39 nahe am Markt
Das Frisir Kabinet für Damen befindet

sich eine Treppe

Haararbeiten
jeder Art sowie Zöpfe von 50 Rpf an
Haarschnüre von 1 R M an

Bärgaffe 1
Künstliche Zähne neuester Methode u

Plombiren billig und schmerzlos Theil
zahlung bitte zu beachten

Dr R Ii Geiststraße 8
Gummischuhe werden reparirt

Zenkergasse 3 I Tr

Nach langen Leiden verschied heute Vor
mittag unsere liebe Tante Schwägerin und
Großtante Fräulein Wilhelmwe Kegel im
Alter von 69 Jahren

Um stille Theilnahme bitten
die tranerndeu Hinterbliebene

Halle den 22 November 1875

Herrn Julius
zu seinem heutigen Wiegenfeste ein dreimal
donnerndes Hoch daß die Brauhausgasse
wackelt und Z Keller zittert S F A

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichs st 18II

Und wenn Du Dich auch selbst empfiehlst
Du Schlippenredner in der Ecke
Und links und rechts jetzt freundlich schielst
Nun bleibst Du sitzen doch im Paradies

StMUMdNtttllMhl
III Ab,Heilung 4 Bezirk

empfehlen

Herrn Musm ÄSriRzur Wahl
Eine Empfehlung oder Lobhudelei

dieses uus Alleu bekannten

Lkrvumaimes
ist überflüssig

Stadtverordnetenwahlen
Bei den am vergangenen Mittwoch statt

gefundeven Vorwahlen sind als Stadtverord
neten Kandidaten aufgestellt worden Für die
III Abthlg 4 Bezirk Stadtrath Niemeyer

Wahl am Mittwoch im alten Stadtverord
neten Saale Vorm 11 1 Uhr

III Abthlg 5 Bezirk Rentier Rüffer
Wahl am Donnerstag im alten Stadt
verordneten Saale Vorm 11 1 Uhr

Wir empfehlen unsern Mitbürgern die
Wahl dieser Kandidaten

Das Comit6 des vereinigten liberalen
Wahlvereins und Bürgervereins

Bekanntmachung
Die Mitglieder der Maurer Kranken

nnd Sterbe Kasse werden hierdurch einge
laden sich Mittwoch den 24 November
Abends 7 /s Uhr in Freyberg s Salon
behufs neuer Kassenbotenwahl recht zahlreich
einzusinden

H MUAltgeselle

nrisUsvksr Verein
äsn 24 Novemder 8 Hlir

Ein junger schwarzer Nenfnndländer
Hnnd ist zugelaufen Gegen Futterkosten
und Jnfertionsgebühren Abzuholen

Neutz Nr 4
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Auf Wunsch unserer geehrten Kunden haben wir einen

von angesammelten aller Art welche zum I aIK Si in denVerkauf kommen veranstaltet Derselbe hat Dienstag den 16 d Mts begonnen

s slLT OW T gr Steinstraße 64
ILt i ttl jS u i Uvr

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 7V Ober Leipzigerstraße 79Hannöv u Herrn Hüter Handgarn Leineu in allen Breiten, zu Kleidern und Jacken in einer großen Auswahl k Z8uM1ie t8
L AZokeutüokvr LanÄtüoker Nutrat/en viell l anellund zu Nöckcn,ul sehr schönen Far

Lstt Vrell und I ilerleiuen liarrirte Mnstern Auch empfehle ich och schone 8eklat kkerlle u 8opIin
WW WeZtkW Ntts in vorzügl schönen Mustern Lettlleol n sowre lch auch noch 8tuI 6Nluuk6r m emer großen Auswahl empfehle

gestr 8ellür2l61l1vilisil in ganz vorzügl Qualität aufmerksam Mlf eme große irtle die tch unter dem
zu bekanntlich sehr soliden Preisen j Kostenprers Masse t aus Kullstedt l/TH

gr Ulrichsstr 17 gr Ulrichsstr 17Leinen Lager und Wäsche Fabrik

I HG IA empfehle zu sehr billigen Preisen W
iMMMrstrWM I

jU uvrk I Z S IUÄK ß5 i fr DrüRt IMvlk und ZI ZL vSsttv ivlR a Pfd 2V Sgr empfiehlt
MüUSrHaarlemer Blumenzwiebeln giebt noch billigst ab

MüUvr Leipzigerstraße 1V6
Beste Böhmische Salon Stückkohle
Zwickaner Steinkohle
Meuselwitzer Bitterfelder u Nietlebener Stück

Knorpel u Mrderkohle
liefern jedes Quantum stets zu villigsten Preisen

Bestellungen für uns werden auch angenommen bei Herrn Gustav Moritz gr Steinstr 53

W kE Z Ivv ZLs Sszuvttvs 25 Centner 21 Mark
Iilvi, Z Z vo Teulschenthat1000 Stück 18 Mark frei Stall empfehlen

MulMSr k Bauhof ö
mit Kachelbekleidnng fertigt tu allen Größen Durch täglichen Gebrauch meines
eigenen kaun ich obigeu Kochapparat als praktisch und rentavel offerirm

Vorzügliches Brennmaterial halte ich stets auf Lager
i ii e Ofeufavrikaut Scharrugafse 8

Weißwaaren u Äussteuer Geschäft
Das UeuvLts in

g,uoli kür slisrs D illöll
lauklileiüvr VaukmütMN

sIsAant Iiuä billig
kmxönA in grosser

Jeder Husten
wird durch meine Katarrhbrödcheu schnell
geheilt Diese find in Beuteln ä 30 R Pf
stets vorräthig in der Conditorei von F David
in Halle a/S

Berlin vr SZ Müller pr Arzt

S

Eine Sendung der fettsten und schwersten
Pommerschen Gänse trifft Mittwoch früh im
Hause der Herren Pferdehändler Meyer K
Crotzmann zum Verkauf ein

aus Magdeburg
M Das Ausbleiben des vorigen Trans

portes der Gänse ist Krankheitshalber unter

blieben D OPr Magdeb Sauerkohl
ä M 10 R Pf bei

öiiliW Kwll Mrte
Sieben 5 Sgr Brode für einen Thaler

am Gewicht 38 im Einzelnen das Brod
zu 6 offerirt die Bäckerei

kl Schlamm 9

Für Kenner
Alte Cnba Cigarren 5 Stück 5 R Pfg
Ämbalema Cigarren Stück R Pfg

bei Königsplatz 6

Eine reiche Auswahl in höchst ele
ganten wie einfachen

M ÄmvMle
halte einem geehrten Publikum bn bil
ligster Preisstellung bestens empfohlen

IÄa kalter Jägerplatz 19

Prima Sahnenbntter
Thür Tafelbutter

in nw feiner Waare täglich frisch bei
sr i riiiK gr Ulrichsstr 38

HKZ Ä S vSS PPUS Ätv
besprochen in Nr 303 262 der Saalezeitnng und Nr 44 des Sonntagsblattes

der Norddeutsche Allgemeinen Zeitung

practisch bewährte und billigste Kochmaschine
Brennmaterial pro Person in 24 Stunden

A I W HVliefern nebst Brennmaterial und halten stets Lager

Halle a 8 M 1RaWausgasie
Kr S

kiüiW Rampen VI8 kl Vi8
der Raserne

Einige Hundert Vi und n iiÄia ipei in allen Grötzen
und Mustern wurden mir heute zum schleunigen Verkauf zugesandt und sollen
dieselben zu jedem annehmbaren Preise abgegeben werden Für Gut nndHell
brennen wird garautirt Nathhausgasse S

SÄuf den Nestliestand meines früheren Nauukaetui KeseMtts A
l mache ich gan besonders aufmerksam und empfehle namentlich noch

für Mädchen von 2 4 Jahr
SÄ GvltürOM t Vol t große Schloßgasse 7

empfiehlt vorzüglichen Mittagstisch im Abonnement 33 R M oder 1 Dutzend
Karten 13 N M 20 Pf Gewählte Speisen l 1a arte zu jeder Tageszeit

Echte Biere Erlauaer und Nürnberger k Glas 20 R Pf
2 franz Billards und reichhaltige Leetüre

Größere und kleinere Zimmer mit oder ohne Pianino reservire aus vorherige

Bestellung Her
Im Laufe dieser Woche wird das große

und berühmte Alu seine
Schaustellung auf dem gr Berlin
eröffnen und ladet die geehrten Bewohner
hiesiger Stadt sowie dessen Umgebung zu
gütigem Besuch höflichst ei Alles Nähere
besagen Plakate u Annoncen

Ergebenst VV eltvrZv Geschäftsführer

Aur ulriöäönliöit
IS 1

Mittwoch Kartoffelpuffer
ff Bier 5 Glas 10 R Pfg S

Tischgäste Woche 3 Mark 50 Pfg
werden noch angenommen

In xlomdirtsn 8e1is ctits1n vorrätliiA
in Hg Il6 in Dr ÄöKsr s Hirsok

xotbsko in O kaxst s LnAöl
so is im LrlAros I g si ksi

Hvlnadolä Oo

t esberx 8 Arten
Dienstag den 23 November

kein Concert
Statt dessen

Mittwoch den 24 November
Anfang Uhr Ent se 30 Rpf

Mdl Thealer
Mittwoch den 24 November 1875

12 BorMio g im zweiten Abonnement
Zum letzten Male

IsabvUa Orsiui
Historisches Drama in 5 Aufzügen von

S H Mosenthal

Schrotenschnhe Fleischerg 3 H 1 Tr

Premier s Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

MM Rruiulen
Heute Mittwoch den 24 November

großes Concert mit Gesang
Erstes Auftreten der beliebten Concert
Gesellschaft des Hrn k I v ertojk
l ans Lübeckbestehend aus 4 Damen und 3 Herren

Anfang 7 Uhr

Kaiser Wilhelms Halle
Im Parterre Saal

Heute Mitiwoch den 23 November 187S

der ketiMeu Tyroter 8änger HeselIschast

Billets 3 Slück 1 Mark bei Stein
brecher St Jasper am Markt

Anfang 8 Uhr Entise 50 R Pf

kchteelickeke KmüMst
Versammlung Donnerstag den 25 d M

Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
Vortrag des Herrn Ingenieur Khern über

Rauch und Ranchverbrennnng
Der Borstand
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Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deL Waisenhaus
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